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Innenminister Christian Pegel begrüßt 

neue Bundesstrategie gegen Organisierte 

Kriminalität 

Mecklenburg-Vorpommerns Innenminister Christian Pegel 

begrüßt die neue Ausrichtung des Bundes in der Bekämp-

fung der Organisierten Kriminalität, der Finanz- und der 

Rauschgiftkriminalität. Die von der Bundesregierung ge-

planten Maßnahmen seien ein wichtiger und richtiger 

Schritt und zugleich ein großer Gewinn für die Sicherheits-

behörden der Länder – auch und gerade für Mecklenburg-

Vorpommern. 

„Organisierte Kriminalität trifft den Rechtsstaat dort, wo es 

am meisten wehtut: beim Geld. Deshalb ist es konsequent 

und notwendig, dass wir die Finanzermittlungen deutlich 

verstärken. Was aus dubiosen oder kriminellen Quellen 

stammt, muss konsequent eingezogen werden. Verbrechen 

darf sich nicht lohnen“, erklärt Innenminister Christian Pe-

gel. Künftig sollen verdächtige Vermögenswerte früher be-

schlagnahmt werden können. 

Besonders positiv bewertet der Minister die geplante Zu-

sammenarbeit der Bundesbehörden: Ein echter Fortschritt 

sei, dass der Zoll und das Bundeskriminalamt künftig ge-

genseitig auf relevante Daten zugreifen können und mo-

derne Methoden der Künstlichen Intelligenz einsetzen dür-

fen. „Der Einsatz von KI bei der Fahndung und der Identifi-

zierung von Tätern verschafft den Ermittlungsbehörden ei-

nen entscheidenden Vorsprung gegenüber hochprofessio-

nell agierenden kriminellen Netzwerken. Wir zeigen hier, 

dass der Staat zeitgemäß reagiert und nicht den Täter al-

lein das Feld überlässt“, so Christian Pegel. 
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Ein weiterer zentraler Baustein ist der Aufbau gemeinsamer 

Analysezentren sowie gemeinsamer Ermittlungsgruppen 

von Zoll und Bundeskriminalamt im Kampf gegen Geldwä-

sche und Drogenhandel. „Diese enge Verzahnung stärkt 

die Schlagkraft der Sicherheitsbehörden insgesamt. Davon 

profitieren auch unsere Landespolizei und die Strafverfol-

gungsbehörden in Mecklenburg-Vorpommern“, so Christian 

Pegel und ergänzt: „Wir erinnern uns alle an den traurigen 

Vorfall rund um die Ecstasy-Tabletten ‚Blue Punisher‘. 

Diese gefährliche Droge hat ihren Weg aus dem Ausland in 

unser Land gefunden. Eine starke vor allem auch internati-

onale – europäische – Zusammenarbeit kann dies für die 

Zukunft hoffentlich erschweren und vor allem die Verbre-

cher dahinter enttarnen.“ 

Die neue Bundesstrategie sendet ein klares Signal: Der 

Staat handelt entschlossen, vernetzt und mit modernen Mit-

teln gegen organisierte Kriminalität. „Ich sehe darin eine 

sehr gute Grundlage, um die Sicherheit der Bürgerinnen 

und Bürger nachhaltig zu stärken – im Bund wie in den 

Ländern“, so der Innenminister abschließend. 


